
K A T H O L I S C H E   P F A R R G E M E I N D E   S T . A U G U S T I N U S

Protokoll der 2. ordentlichen Sitzung Seiten: 1 - 3

am: 04.06.2014 im: Pfarrheim Beginn: 19:30 Uhr Ende: 22:20 Uhr

Anwesend: Julia  Ballauf,  Konrad  Bartke,  Sebastian  Binder,  Johanna  Gebrande,  Katharina  Gutermuth,  Hermann
Pletzenauer, Lena Schambeck, Dr. Bruno Schöpfer, Beate Spörer, Pater Ignasius Tari,  Sabine Wetzl,  Dr.  Roland
Winkelmann

Gäste: Klaus Harbauer (KV), Dr. Martin Rehak (KV 
zeitweise), Dr, Anja Schmidt (KV zeitweise)

Entschuldigt: Franz Xaver Geis, PA i. V. Timo Grünbacher, 
PA Sr. Christine Klimann, Pfarrer Dr. Czeslaw Lukasz,  
Lukas Pfaffenberger, Richard Seitz,  

Moderation: Johanna Gebrande 

P F A R R G E M E I N D E R A T

TOP Thema/Vereinbarungen/Entscheidungen/Beschlüsse

1 Begrüßung 
Johanna Gebrande begrüßt alle Anwesenden.

2 Geistliches Wort
Julia Ballauf trägt einen Text aus dem Alten Testament, Buch Jesaja 45.18 vor.

3 Genehmigung des Protokolls vom 30.04.2014 und der heutigen Tagesordnung
Es werden keine Einwände zum Protokoll vorgebracht
Für den Punkt Verschiedenes werden einige Beiträge angemeldet. 

4 Pfarrfest
Der AK FF hat  sich zur Vorbereitung dieses Festes getroffen. Beate Spörer und Katharina Gutermuth
erläutern die wesentlichen Punkte hierzu. 
Das Protokoll  dieser  Absprachen sowie  die  sonstigen  Unterlagen  (Helferliste,  Programm,  Zeitplan  …)
erhalten alle PGR-Mitglieder gesondert vom AK.

5 Gemeinsame Sitzung der PGR , der KV sowie Gästen aus beiden Gemeinden zum Thema „künftiger
Pfarrverband“ 
Pfarrer Dr. Lukasz und Roland Gruber (Regionalreferent der Erzdiözese München und Freising) begrüßen
alle Anwesenden.
Diese Veranstaltung soll die Entscheidungsfindung hinsichtlich Pfarrverbandssitz und Pfarrverbandsname
unterstützen.

Pfarrverbandssitz
Herr Gruber trägt nochmals die wesentlichen Kriterien für die Wahl des Pfarrverbandssitzes vor:

- Welche Pfarrei hat die größere historische Bedeutung?
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- Welche Pfarrei verfügt über die besseren räumlichen Möglichkeiten (auch auf die Zukunft gedacht)?
- In welcher Pfarrei liegt territorial gesehen der Mittelpunkt?      
- Es können weitere soziale, pastorale, demographische und gemeindespezifische Faktoren einen     
  Einfluss auf die Entscheidung haben.

Die Anwesenden sprechen sich für St. Augustinus als Pfarrverbandssitz aus.

Pfarrverbandsname
- Lässt sich ein Ortsname finden, der für das Gebiet des zukünftigen Pfarrverbandes passend ist?
- Spielen Patrozinien der beiden Orte eine wichtige Rolle für die Menschen?

Die Anwesenden sprechen sich für den Vorschlag aus:
Pfarrverband Trudering St. Augustinus St. Franz Xaver

Wie geht es weiter: Herr Gruber lässt die Empfehlungen in die Entscheidungsfindung der Erzdiözese ein-
fließen. Die Ergebnisse werden den Gemeinden zu gegebener Zeit mitgeteilt.

Weitere Punkte zu diesem Themenbereich:
- Pfarrversammlung: die beiden Gemeinden sollen auf Pfarrversammlungen am 19.Juli (in St. Augustinus 
nach der Abendmesse) sowie am 20.Juli (in St. Franz Xaver nach der 10:00 Uhrmesse) über den aktuellen
Stand des Prozesses informiert werden.

 Fronleichnamsprozession: die beiden Gemeinden treffen sich vor 09:00 Uhr am Marienplatz vor dem 
Fischbrunnen und nehmen gemeinsam am Umzug teil.

Pfarrbrief: beide PGR sprechen sich einhellig für einen gemeinsamen Pfarrbrief für den künftigen Pfarrver-
band aus. Die weitere Vorgehensweise wird von den Redaktionsteams gemeinsam abgestimmt.

6 Stand der Zusammenarbeit mit St. Franz Xaver

Rückblick Erstkommunion: insgesamt wird von einem positiven Eindruck berichtet.

7 Bericht aus den Gremien und Sachausschüssen
- Jugend (Sebastian Binder und Lena Schambeck)
Bericht von der VGR-Klausur 23.-25.Mai in Endsdorf (u.a. Neuorganisation der Gruppenstunden)
Miniausflug zum Flughafen am 12. Juli
Eine-Welt-Verkauf am 12. und 13. Juli
Spielenacht 26. auf 27. Juli (ab der 3.Klasse)
Sommerfahrt 30.Juli bis 03.August nach Landshut

- Feste/Feiern
„Biergartentermine“ (es werden die Zuständigkeiten abgestimmt)
15. Juni: Julia Ballauf, Katharina Gutermuth, Beate Spörer
20.Juli (noch offen): Julia Ballauf, Katharina Gutermuth,
31.August: Katharina Gutermuth, Hermann Pletznauer, Beate Spörer

-  WWW (Homepage) (Dr. Roland Winkelmann)
Ein erstes Treffen ist geplant
Auf das geänderte Erscheinungsbild unserer Homepage wird hingewiesen
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- Ökumene (Hermann Pletzenauer)
Als erstes muss die Ausgangssituation in Erfahrung gebracht werden (es existiert ein Kreis Interessierter
zu einem Monatstreffen; Ansprechpartner hierfür Herr Heinz)

Ehe, Familie, Erziehung (Sabine Wetzl)
Ein  erstes  Treffen  des  AK  fand  statt:  Es  wurden  hierbei  folgende  Themen/Fragen  erörtert:
Welche Angebote können unterbreitet werden?, Wunsch nach einer Art "Erwachsenenbildung im
Kleinen",   Beteiligung  am Pfarrfest,  Ausflug  für  Familien?,  Wie  kann  die  Bindung  zwischen
Kindergarten  und  PGR  gestärkt  werden?,  Vorstellung  des  PGR  im  Kindergarten  bzw.  im
Elternbeirat sowie Ausbau des Kontaktes, Verpflegung nach der Kinderkirche, Vorstellungen von
Pfarrer Dr. Lukasz in Bezug auf Familiengottesdienste in Erfahrung bringen. 

- AKÖ (Konrad Bartke)
Auf den Redaktionsschluss für den Herbstpfarrbrief 01.August wird hingewiesen. 

8 Bericht aus der Kirchenverwaltung
Klaus Harbauer berichtet von der Sitzung am 21.Mai:
- behindertengerechter Ausbau der Toiletten im Pfarrheim: Antrag ans Ordinariat wurde gestellt; heuer nicht
mehr realisierbar.
- nötige Renovierungsarbeiten in der Kirche (verrußte Wände und Deckentapete, Bodenbereich um des
Taufbecken, Putzschaden Westseite, Maler weg. Tropfwassere außen am Kirchturm) wurden mit Ordinariat
grundsätzlich besprochen.
- Essengeld für Kindergartenkinder musste zum nächsten Kindergartenjahr erhöht werden.
- neue Lautsprecheranlage wurde getestet, weitere Schritte sind noch offen.
- Vernetzung Kindergarten <-> PGR soll verbessert werden.

9 Verschiedenes
Umweltbeauftragter: Dr.  Roland  Winkelmann  hält  die  zur  Verfügung  gestellten  Unterlagen  für  eine
Umsetzung vor Ort für nicht tauglich -> vorläufig keine weiteren Aktivitäten (KV ist laut Klaus Harbauer zum
gleichen Ergebnis gekommen).

Info zur Klausur 14./15.November: Lena Schambeck berichtet, dass eine Unterbringung in Zinneberg nicht
möglich ist (ausgebucht); als Alternative wurde das Heim des Bayerischen Landessportverbandes e.V. am
Schliersee ausgewählt. Eine Abfrage hinsichtlich Zimmerbelegung wurde inzwischen gestartet.

Die Jugend hat Konferenzstühle bekommen, die ggf. fürs Josefstüberl geeignet sind.
Es bestehen keine Einwände seitens PGR und KV; eine Zustimmung von Pfarrer Dr. Lukasz ist einzuholen
-> Sebastian Binder.

Dekanatsvollversammlung am 27.Juni
Sebastian Binder nimmt an der Versammlung, neben Franz Geis, für unsere Gemeinde teil. 

Pfarrer Vorsitzende

Johanna Gebrande

Schriftführer

Konrad Bartke, 13.06.2014
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